
La«Lalwer Vochrn-
dlatterscheintwöchent¬
lich dreimal, nämlich
Dienstag, Donnerstag
0. Jamstag Abonne-
mentsvrei« batbjähr !.
ist., durch die Poü be¬
zogen im Bezirk 1 8-
8 kr. , sank in ganz
Württemberg tA. !5kr,

Calwer Wochenblatt.
Amts- und InteLligenzbLatt für den Pezirk.

In ibalw avsnnt
man bei der Redakno
aufwärts bei den Bo-
ten oder dem nächii.
gelegenen Psstamr-
Die EinruckungSgr
suhr beträgt 2 kr. iin
die dreispaltige Zeile

oder deren Raum.

Nro. 17. Samstag, den 9. Februar. 18677
Amtliche Dekanntmachungen.

Calw  An die gemeinschaftlichen Ae mter.
Durch die leidige Wahrnehmung, daß unter dem jüngern Geschlechte, namentlich auch unter der dienenden Klasse, die Ge¬

nußsucht mehr und mehr überhand nimmt, müssen sich die Behörden ausgesordert fühlen, mit aller Kraft dem Uebel möglichst Ein¬
halt zu thrln, und überall einen lebendigen Sinn für Sparsamkeit zu wecken. Indem daher das gemeinsch. Obecamt vie gemein-
schaftl. Aemter aufgefordert haben will, eifrigst in der eben bezeichnsten Richtung thätig zu sein, kann es nicht umhin auf -ein Bei¬
spiel hinzuweifen, das allenthalben Nachahmung zu finden verdient Es haben sich nämlich in der Gemeinde Orlach, OA. Hall,
schon vor 15 Jahren sämmtliche Dienstherrschaftengegenseitig verpflichtet, keinen Dienstboten anzunshmen oder im Dienste zu be¬
halten, der sich nicht anheischig machte, einen Theil seines Lohnes in die Sparkasse zu legen, unv dieser Borganz war nicht bloß
für die Gemeinde Orlach, sondern auch für einen weiteren Umkreis von den heilsamsten Folgen.

Die verdienstliche Thäligkeit, welche der geistliche und weltliche Ortsvorsteher von Orlach hiebei entwickelten, ist im Staats¬
anzeiger von 1854 Nro, 80 Beil, 1 S , 905 des Näheren beschrieben, und wird sich zu Vermeidung von Weitläufigkeiten hier auf
jene Darstellung bezogen. ' Auch jetzt besteht der Verein noch, und findet im Oberamtsbezirk Hall mehr und mehr Nachahmung
wie aus einem Schreiben des Pfarramts Orlach vom 26, v M. deutlich hecvorgeht. In letzterem wird als Folge des größeren
Eifers im Sparen namentlich das hervorgehoben, daß sich zwischen Dienstherrschaftenund Dienstboten ein innigeres Verhältniß ge¬
bildet habe, daß ein Wechsel im Dienst weit seltener als früher vorkomme, daß nicht wenig Dienende bei ihren Herrschaften bis zu
ihrer Verherrlichung bleiben, und daß es manchen Eltern in der Nachbarschaft darum zu thun sei, ihre jüngeren Söhne und Töch¬
ter in Dienste zu Orlach unterzubringen, weil sie dort zum Sprren angehalten werden, und mit ihrem Lohn nicht umgehen dürfen
wie fie wollen.

Möchte dieser schöne Vorgang auch im hiesigen Bezirke die ihm gebührende Beachtung und Nacheiferung finden, und möch¬
ten überall Dienstherrschaften, Eltern und Vormünder, dessen eingedenk, daß die Sparsamkeit ein nicht zu unterschätzendes Mittel
zu Hebung der Sittlichkeit ist, die Hand dazu bieten!

Den 6. Februar 1867. K. gemeinschastl, Oberamt.
Thym . L e chl e r.

Forstamt Altenstaig.
Revier Hossiett.

Brennholz-Verkauf
rlMNU ^ ^ ' ^^ lKSamstag . den 16.

4 k Februar d. I .,
4 Morgens 10 Uhr,

Ri in Aichelberg:
M Hühnerbach: 87Vi

Klafter tannenes
Stockhol;,

Kornhalde: 2V4 Klafter sto. Anbruchholz,
Eitele, Stangenhau:

°/. Klafter tann. Brennholz.
Altenstaig, 7. Februar 1867.

K. Forstamt.
Holland.

Revier Hirschau.
Reisstreu-Verkanf

im Staatswald Mäder, am
Montag,  den 11. Februar:

etwa 60 Haufen.
Zusammenkunft Morgens 9 Uhr im

Schlag.
Hirschau, 8. Februar 1867.

K. Revieramt.
Reuß.

Steinzerklemerungs-Akkord.
Am nächsten

Dienstag,  den 12 dieß,
Nachmittags2 Uhr,

werden aus der Calw Pforzheimer Straße,
Markung Unterreichenbach, Straßenstrecke
vom Etter bis Landesgrenze,

170 Roßlasten Kalksteine zur Zerkleine¬
rung

verakkordirt.
Hiezu werden tüchtige Steinschläqer ein¬

geladen. sich bei der Landesgrenze einzufin¬
den.

Die Herren Ort -vorsteher werden er¬
sucht, dieß bekannt machen zu lassen.

Den 7. Februar 1867.
Im Auftrag

der K. Straßenbauinspektion:
Straßenmeister Bauer.

Gültlingen,
Oberamts Nagold.

Reifftangen Verkauf.
Am Mittwoch,  den 13. Februar 1867,

werden im hiesigen Gemeindewalb Auchtert
5100 Stück birkene Küferreifstangen

im öffentlichen Aufstreich gegen baare Be¬
zahlung verkauft.

Zusammenkunft Morgens 9V- Uhr beim
hiesigen Rathhaus.

Gemeinderath.

Vergebung von Schrniebarbeiten.
Die Lieferung von etwa 8000 Psd. Steinklammern für die

Enz- und Eyachbrücken ist im Submissionswege zu vergeben, und
sind die Bedingungen und sonstige weitere Auskunft aus der Schloß-
derg-Bauhütte dahier zu erfahren.

DA Offerte hierauf, für eine einzelne Drücke oder alle drei zusam-
- men, sind schriftlich, versiegelt und mit der Ausschrijt

„Angebot auf Klammernlieserung"
längstens bis

Donnerstag,  den 21. Februar, Vormittags 11 Uhr,
bei Unterzeichneter Stelle einzureichen, zu welcher Zeit die Eröffnung, der die Submit¬
tenten anwohnen können, stattfinren wird

Neuenbürg, 6 Februar 1867. Kgl. Eisenbahnbauamt.
H er r m a n n.



Calw.
Nadelholzstangen- u.Brenn¬

holz-Verkauf
am D onner  st ag,
den 14. Februar,

in denStadtwaldun-
genGutleuthausberg
und Altweg:
Nadelbolzstangen
unter 4" stark:

10 Stück, 36' lang und mehr;
von 4—7" stark:

12 Stück, 31 50' lang.
64 „ 51' lang und mehr;

von 7'/^—9 ' stark:
37 Stück.

Klasterhol; :
2'/ - Klafter buchenes,

34 „ Nadelholz und
V» „ Nadelbolzstöcke.

Reisachwellen:
83 buchene und

ca. 900 Nadelwellen
Zusammenkunft Morgens 8V- Uhr auf

dem grünen Weg beim untern Eselspfade.
Den 7. Februar 1867.

Gemeinderath.
Calw.

Erinnerung an die Einhaltung der
Vorschriften, betreffend den Schutz des
Publikums gegen die Gefährdung durch

Hunde.
In Folge der in neuerer Zeit wieder

häufiger vorkommenden Erkrankung von Hun¬
den an der Wuth und der daraus sich er¬
gebenden Unglücksfälle ist durch Erlaß des
K. Ministeriums des Innern vom 3l . Ja¬
nuar den Polizeibehörden zur dringenden
Pflicht gemacht, die in der Ministerialver-
fügung vom 10. September 1841 enthal¬
tenen Vorschriften strenge zu handhaben.

Demgemäß werden jene Vorschriften hie-
nach zur genauen Nachachtung bekannt ge¬
macht mit dem Bemerken, daß Verfehlun¬
gen dagegen unnachfichtlich bestraft werden.

1) Während der Nachtzeit ist das freie
Herumlaufen von Hunden jederGattung
außerhalb der Wohnung  und des
geschlossenen Hofraums des Eigenthümers
nirgends zu dulden.

2) Bei großen Hunden, wie Bullenbei¬
ßern, Metzger- und Schäferhundenu. s. w.
ist auch bei Tag nicht zu dulden, daß
sie, sich selbst überlassen, ohne Aufsicht
herumlaufen, wofern sie nicht mit einem
jede Gefährdung verhindernden Maulkorb
versehen sind.

3) Hunde, die verbotswidrig sreilaufend
getroffen werden, ist Jedermann für den
Zweck ihrer unverzögerten Uebergabe an
die Ortspolizeibehörde einzufangen befugt.

4) Der Eigenthümer eines verbotswi¬
drig (1. und 2.) betretenen Hundes ist mit
einer Strafe von 3 fl. , welche im Wieder¬
holungsfälle zu verdoppeln, ist zu belegen.
Der Hund kann, wenn er beigefangen wor¬
den, gegen Erstattung der Fütterungskosten
und Erlegung einer Einsangungsgebühr von
1 fl. zurückgegeben werden.

Wenn der Eigenthümer eines beigefan¬
genen Hundes weder durch ein mit dem
Namen des Eigenthümers bezeichnetes Hals¬
band noch binnen 2mal 24 Stunden von
der Zeit der Einfangung an sich selbst bei
der Polizei anmeldel, noch in dieser Zeit
sonst ausgekundschaftet wird , so fällt der
Hund der freien Verfügung der Polizeistelle
anheim, und ist nach Beschaffenheit der Um¬
stände entweder zu tödten, oder zum Besten
der Ortspolizeikasse zu veräußern.

5) Bösartige Hunde, wohin alle die¬
jenigen zu zählen sind, welche ungereizt
einen Menschen angesallen haben, sind von

IPolizerwegen tödten zu lassen.
Ausdrücklich wird noch darauf aufmerk¬

sam gemacht, daß, wenn die Maulkörbe
nicht so beschaffen sind , daß jede
Gefährdung , jedes Beißen ver¬
hindert wird,  unnachsichtlichStrase er¬
folgt.

Calw, 7. Februar 1867.
Stadtschultheißenamt.

Schuld t.

Außeramtliche Gegenstände.

G Sonntag  den 10. Februar, G
« Conccrt-ReunionL
A von der Musik Gesellschaft Do rchel G>
G aus Fulda im Thudiu  m'sebenK
O Saale , wozu freunvlicdst eingeladenO
G wird. G»

Arbeiterbildungs - Verein.
Nächsten Montag,  den 11. Februar,

außerordentliche
Generalversammlung.

Tagesordnung:
Neuwahl des Vorstandes und dessen Stell¬

vertreters.

!Arbeiterbildungs -Verein.
Sonntag  Nachmittag 4 Uhr Versamm¬

lung im Schiff.

Volks-Versammlung
in Deckenpfronn und Stammheim.

Zur Besprechung der Adresse der Volkspartei an den König findet morgen¬
den Sonntag,  den 10. dieß, Nachmittags2 Uhr, in der Krone in Deöen-
pfronn  und Abends 7 Uhr im Rößle in Stammheim  eine Versammlung statt.

Zu zahlreichem Besuch ladet ein
die Volkspartei in Calw.

Weil die Stadt.

Volks-Versammlung.
Ueber die wichtigsten Zustände unseres Vaterlandes wird nächsten Sonntag

Nachmittag hier eine Volksversammlung abgehalten werden. Die Herren des Landes¬
ausschusses, Carl Mayer und Haußmann  vom Beobachter, sowie die Herren

>B e che r und L e i p h e i me r werden dabei anwesend sein und dieselbe leiten.
Alle Vaterlandsfreunde unserer Nachbarschaft laden hiezu ein die

Volksfreunde von Weil die Stadt.
Calw.

Lebensversicherungsbank s. D. in Gotha.
Diese Anstalt hat sich im Jahre 1866 einer abermaligen beträchtlichen Erwei¬

terung ihrer Geschäfte zu erfreuen gehabt. Durch einen reichlichen Zugang an neuen
Versicherungen(2175 Personen mit 4,813,100 Thlr.), welcher nächst dem Jahre 1865
größer  war als in irgend einer der früheren Perioden, ist

die Zahl der Versicherten auf 29,560 Pers,
die Versicherungssummeauf 53,000,000 Thlr.,
der Bankfonds auf 13,950,000 Thlr.,

gestiegen.
Eine Jahreseinnahme an Prämien und Zinsen von nahe an 2,500,000 Thlr

gestattete die Zahlung von 1,310,000 Thlr. für 782 gestorbene Versicherte und laßt,
nach gehöriger Ausstattung der Reserve, noch einen bedeutenden reinen Ueberschuß mit
Aussicht aus abermalige gute Dividende für die Versicherten übrig.

In diesem und den nächsten4 Jahren werden über
Iwei und eine halbe Million Thaler

vorhandener reiner Ueb erschösse an die Versicherten vertheilt, was für die Jahre
1867 und 1868 eine Dividende von je 36 Prozent und für 1869 eine solche von 36
Prozent ergibt.

Auf diese Ergebnisse verweisend, laden zur Versicherung ern
Cmil Georgii  in Calw.
Jakob Haist  in Freudenstadt.
Apotheker « . Oeffinger  in Nagold.



rZ;« iss - »us.srr̂ ZPiquzg Zv<x
-uzutz))sdn?snv gusahnqzö MI uzzsuölzsö urLimiivZ, aicz 'zgaua, uzchvui

zgvbjnvZöuZqslF an? sinuoZ stölpzHV ßvq Ptz ßsv ' ahmu oj um usurstzst
-rs nt tzriMUNlt ^us - aqsv qusznzag ' chiuncu usbijizhpq n? Hau HN
zzqa Pi zSti'uHZq" tpssaw^ a,q pst azq 'uiZ. sl czaiaz oi 'tpquvst MmmSoag; §zq
bunMWL zö;,i;öqiiZ um Ppl W §z qun ' uzava, vg tHiu siq 'uzqancn nKpi
-sö u,i .iM Zömiz az-pM SunsiumviaZD usitzzs arq ui v(x 'ttvtz LunjUluivjasD
sixmaagstuinö suir azstsmz qvK us ^ tzaH - »unk nq - Grqmn uiuq pqutz
'LhN 8 aoa mpimM zx "As ?st » »wst ^ v ) U0M nscht ' .iZvu

-zlpiW msasun Ul zchpizh asE
'uuvW osspsa asq K>m ans ssi as<Z
'mw; mtzwm iiuPor uzq azaz qun

!slpiuiA s;p ; plpviu qun
Kiw qun ms zzqsI up zHö uia(Z
'Siwhmz.iv^ ms ;jl sü Pzgx : o?WM

gunMmv̂zauauvM'og
DenHerren Pflegern und Capitaliften
empfehle ich mich zum Ein - und Verkauf von Obligationen , Lotterie -Loosen re. rc
und sichere möglichst pünktliche und bill 'ge Besorgung zu.

Emil Georg « .

Nach siebenjährigem Leiden geholfen!
Seiner Wohlgeboren dem Herrn G . A. W . Mayer  in Breslau

St Johann bei Salzburg , 20 . Ap il 1866.
Von Dank sowohl , wie von Pflicht ausgeso dert , richte ich diese Zeilen an Sie,

hoffend, daß sie mit andern Zeugnissen Aufnahme finden.
Kann ich auch nicht, wie ich es wünsche, nach Bei dienst über die Vortrcfflichkeit

Ihres weißen Brust - Syrupk  schreiben , so glaube ick doch, erwähnen zu müssen,
daß alle früher versuchten Mittel , wie Dorsch Leberthran -Oel , verschiedene Brustthee,
Kräuter , Aloe u . s. w , mich obne Hilfe ließen . Da machte ich auch einen Versuch mit
Ihrem weißen Drustiyrup und kaufte solchen bei Herrn Fidelis Egger in Nied . Ich
spürte gleich eine auffallend wehlthätige Wirkung , und nach dem Gebrauch von 4 hal¬
ben Flaschen war mein 7jähriges Brustübel gehoben. Solche , welche sich oft in ihren
Erwartungen , wie ich, getäuscht, können nur von diesem Mittel noch Rettung hoffen.
Meine Krankheit war bereits eine chronische geworden , und dennoch verschaffte mir dieses
Mittel Heilung , wo andere so sehr angepriesene Präparate schon Anfangs der Krankheit
wirkungslos blieben oder magenverderbende Einflüsse zeigten . Nehmen Sie deßhalb mei¬
nen wärmsten Dank und herzlichen Gruß

Joseph Gold , Maler und Photograph.
Dieser aus gezeichnete Brustsy rup ist stets  fris ch »orräthia  in Calw bei W . Enslin

Da ein nachgeahmter Brustsyrup in den Handel eingeschmuggelt wird , so
wolle man darauf achten, daß jede ächte Flasche die Firma des Erfinders und Fabri
kanten „6 . >v . Zla^ar in Lraslau ^ trägt. Ikk-.-A,

Hirsau.

Einladung.
Alle unsere werthen Freunde und Be¬

kannten erlauben wir uns auf Sonntag,
den 10 . Februar , zu einem guten Glas
Wein in das Gasthaus zum Waldhorn
sreundlichst einzuladen.

Jakob Braun  von Altburg.
Cathar . Müller  von Hirsau.

Vor 8 Tagen hat sich eine

Gans verlaufen;
der jetzige Besitzer wird gebeten, dieselbe
gegen Entschädigung bei Schuhmacher W i d-
maier  abzuge - rn.

GGKGE : AKKGG :OKKG:  OG -O
G Hirsau . H
G Heute , Samstag,  halte ich <H

Z Mchel suppe, Z
Kwozu Freunde undBekannte freundlichste
Gemlade . Chr . Renz  A
G zum Waldhorn . A
OGG » K : OSGK :GGOE : KGKG

Kommet jetzt, kommet
Und kommet ' mal all ' ,
Zu Hammer  im neben,
Dort wird sich' s scko geben
Für d'Narre im Fall.

Calw im Vollmond.

Gmpfehlung.
Neben meinem Lager in .Hohlglas,

Porzellan . Steingut , Steingeschirr,
Eisen , Messing und lakirten Blcch-
waaren , Lampen und einzelnen Lam-
pentheilen , Spiegeln . Tabak und
Cigarre » , Senf , Pfropfen , Speze-
reiwaarcn rc . empfehle ich nun auch:

Fensterglas
in den gangbarsten Sorten,

im- Glasziegel
bill gst zu geneigter Abuabme.

Gewölbtes Spiegelglas und
Fensterglas nach besonderem Maaß be¬
sorge ich billigst und schnell.

Gl iser und Flaschen werden
auf Verlangen gezeichnet.
3) 1. I F . Oe stellen.

Japanesisches Zahnpulver,
welches das Gebiß von Wein-
steinreinigt und hohle Zähne

'M '. F verhütet , empfiehlt in Dosen
ö 21 kr. ächt in Calw bei

/ .r ' Emil Georg « .

Methodisten- Gemeinschaft.
Im Suale des Hrn . Tuchmacher Mörsch:

Sonntag  Abend 8 Uhr Predigt.
Montag  Abend 8 Uhr Betstunde.

Agenback.

Baumaterialien-Verkauf.
Die Unterzeichneten bringen nächsten

Montag,  den 11 . d. M .,
Morgens 10 Uhr,

gegen baare Bezahlung folgendes Bauma¬
terial zum Verkauf:

3000 ' altes noch zum Bau taugliches
Bauholz , worunter 26 Dachsparren,
6 " stark, mehreres Eichenholz , 2 — 14"
stark, 12 Stück Thüren sammt Be-
sckläg, 500 ' Täserbretter mit Oelfarbe
angestrichen , 10 Stück eichene 3 " starke
Krippenbäume sammt steinernen Bo¬
denplatten,

200 Stück alte Bretter theils gefälzt von
8 — 16'  lang , worunter auch mehrere
Schlaufdiele , einige 100 ' Steinplat¬
ten von 2 - 4"  stark , steinerne Thü¬
rengestelle uvd Staffeltritte.

Sämmtljche Gegenstände eignen sich zum
Wiederverbauen.

Agenback , 6 . Februar 1867.
2)2. Gr eile und Vogel.

Ein Helles Logis
mittlerer Größe wird zu mietheil gesucht.
Näheres bei der Redaktion.

Einen eichenen Webstnhl
hat zu verkaufen

Johannes Pfrommer
in Weltenschwann.
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Geschäfts-Empfehlung.
Nachdem wir das von den Herren Tritschler& Comp, seit vielen Jahren betriebene Geschäft

käuflich übernommen haben und auf seitherige Weise fortführen, erlaubenw r uns dasselbe dem hiesigen
und auswärtigen Publikum angelegentlichst zu empfehlen, mit der Versicherung, daß es unser Bestreben
sein wird, unsere geehrten Abnehmer billig und gut zu bedienen.

Beißer A Bertschinger.
Verkauf verschiedener Mühlentheile.

Die mir Lurch neue Einrichtung meines
Mühlwerks entbehrlich gewordenen Gegen¬
stände, bestehend in:

l6 Stück neuen achtteiligen Wasserrad-
felgen, zu 14—16' Radhöhe, 2 ge¬
brauchte Kammräder mit eis. Getrieb,
8' hoch, 800 St . Kämmen, mehrere

Mühlhanen, wie neu, Pfannen, Zwei¬
schlag, Schaufelzapsen.Buchs, Aufhels-
schraubenu. s. w.

setze ich
Dienstag , den 12. d. M.,

dem Verkauf aus, wozu ich Liebhaber ein¬
lade.

Merklingen, 2. Februar 1867
2)2. Müller CH. Rommel.

Calw.

Nächste Woche backt Laugenbretzeln
Bäcker Ham mann

230 fl. Pflegschaftsgeld
sind unter gesetzlicher Sicherheit auszuleihen;
wo? sagt die Redaktiond. Bl.

Calw. ^ — Stuttgart,  5 . Febr. Die Conferenzen zwischen den vier
Fandwirttlletiattliollel ' jsüddeutschen Staaten wegen Herstellung einer gemeinsamen Wehr-K,t7ZI1Nvvel.em. Verfassung find heute zu Ende gekommen und wurde LasSchluß-

Den künstlichen Futtsrbnn betreffend . lProtokoll heute Abend bald acht Uhr unterzeichnet Dis Veröf-
Den Vorstehern der Waldorte werden mit den nächsten Bo- !fentlichung der Beschlüsse ist zur Zeit nicht statthaft, da die Ra¬

ten gedruckte Aufforderungen zum künstlichen Futterbau zukom« tifikation derselben den Einzelregierungen Vorbehalten ist. Dage¬
men. Sie werden andurch ersucht, dieselben an solche Gutsbest- igen sind wir in der Lage, mitzutheilen, daß die gepflogenen Verband-
tzer, von welchen zu erwarten ist, daß sie der Aufforderung Folge flungen zu einer allseitiqen Verständigung unter sämmtlichen bei
leisten, zu vertheilcn, dem Unterzeichneten aber, sobald es gesche- der Konferenz betheiligten Regierungen geführt haben (St .A.)
hen ist, hievon Nachricht zu geben. ' — Karlsruhe,  8 .Febr. Der Großherzog hat sich heute Vormit-

Den 8. Februar 1867. tag zu einer Besprechung mit demK. baierischen Ministerpräsiden-
Der Vorstand des landw. Bezirksvercins: )ten Clodwigv. Hohenlohe nach Mühlacker begeben undist heute Nach-

smittag von dorr wieder in die Residenz zurückgekehrt. (K.Z.)
Bei der am 1. Februar stattgehabten Ziehung der A u g s-

Oberamtmann Thym.

TagesneuiHkeiten . burger  7fl.-Loosejfind folgende 10 Serien gezogen worden: 148,
— Die Stelle eines Schulmeisters an der aus einer Privat - 288, 461, 829, 1396, 1442, 1458, 1606, 1839, 2089. Die

töchterschule in eine öffentliche Mittelschule für Mädchen verwart- Gewinnziehung erfolgt planmäßig am 1. März.
delten Schule ia Calw  ist dem seitherigen Lehrer an der dsrti- — Berlin,  3 . Febr. Von betheiligter Seite wird wiederholt
gen Pcivattöchterschule, Hr. Ansel,  übertragen worden. (St .A.) v̂ersichert, daß die Konferenz der preußischen Regierung das un-

— Calw,  8 . Febr. Die Generalversammlung des Gewerbe- b̂egrenzte Mandat ertbeilt habe, den Reichstag im Namen des
Vereins am letzten Mittwoch  war widerErwarten wieder so schwach!Bundes zu berufen, diesen vor dem Reichstag ausschließlich zu
besucht, wie man dieß leider! in den Monatsversammlungen ge
wohnt ist. Ueber den vorgetragenen Geschäftsbericht wie über
die Wahlen werden wir, wegen Mangels an Raum für heute,
im nächsten Blatt berichten.

Calw,  8 . Febr. Heute fand hier die Eröffnung der

vertreten und letzteren nach Befinden zu vertagen, zu schließen oder
anszulösen.

— Wien,  5 . Febr. Die Entlassung des Ministers Belcredi
ist in Folge Meinungsdifferenz mit Beust erfolgt. Letzterer hielt
den außerordentlichen Reichsrath, nachdem die Aussöhnung mit

neugegründeten Handels - und Gewerbekammer  statt , Ungarn erfolgt, für überflüssig. Das entschiedene Emlenken... er.. ^ fnnMtiiiinnoN- R.ilvnpn link di? 6<>>ibsiMi6s«> Berufung deszu welcher Hr. Präsident v Stsinbeis sich hier eingesunden hatte
Leider war dieser offizielle Akt der Oeffentlichkeit nicht zugänglich,
so daß wir hierüber Nichts berichten können. Dagegen war das
daraus folgende Mittagessen  imGasihofz. Waldhorn  zahl¬
reich besucht, und zählte etwa 60 Theilnehmer. Den ersten Toast
brachte Hr. Dir .v. Steinbeis aus auf Se . Mas. den König. Den
zweiten Hr.Commerzienrath Törtenbach aus Hrn. Präs. v. Stein¬
beis unter Hervorhebung seiner Verdienste für Hebung der Ge¬
werbe Württembergs. Hr. Dir . v.Steinbeis erwied-rte mit einem
Toaste auf den Vor sta n d der Calwer Handels- und Gewerbe-
kawmer, Hrn. Dörtcnbach. Hr. Stadtschultheiß Schuldt hieß die
auswärtigen Mitglieder der Handelskammer willkommen, und
brachte ein Hoch aus auf die in der Calwer Handels- und Ge¬
werbekammer vertretenen Bezirke. Hr. Wagner von Freudenstadt
erwiederte hierauf, indem er die Freude der auswärtigen Mit¬
glieder der Handelskammer über die zahlreiche Theilnahme des
hies. Gewerbestandes an der Eröffnung der Handelskammer aus-
sprack, und auf die Stadt Calw ein Hoch ausbrachte. — Dem
Vernehmen nach hat sich die Handels- und Gewerbelammer in
der Weise konstitnirt, daß zum Vorstand Hr. Commerzienrath Dör-
tenbach, zum Vicevvrstand Hr. L. Wagner, zum Sekretär Herr
vr . Schwarzmann gewählt wurden.

tN
en-konstitutionelle Bahnen und die beabsichtigte Berufung

gern Reichsraths befriedigt allgemein.
— Wien,  6 . Febr. Die „N. Fr. Pr ." meldet, daß die Er¬

öffnung des Landtags am 18. d. M. sicher erfolgen werde.
Demselben werde eine kaiserliche Botschaft zugehen, des Inhalts,
Paß, nachdem der Ausgleich mit Ungarn zum Abschluß gelangt,
^der außerordentliche Reichsrath gegenstandlos geworden sei, und
daß der Kaiser nunmehr den verfassungsmäßigen Reichsrath nach
der Februarverfassung berufe. Diesem Reichsrath werde ein
Neues Heeresergänzungsgesetz und ferner eine Vorlage betreffs der
durch den Ausgleich mit Ungarn bedingten Abänderungen der
Februarverfassung unterbreitet werden. Der Reichsrath soll
Mitte März zusammentreren. Die Regierungsvorlage wird die
Beseitigung des § 13 und die Einführung eines Gesetzes über
die Verantwortlichkeitder Minister enthalten. DieErnennung des
Grafen Andrassy zum Präsidenten des ungarischen Ministeriums
ist sicher. Lonyay soll Finanzminister werden, die andern Per¬
sonalbogen sind noch unentschieden.

In Hasselt  in Belgien ist die Rinderpest aus gebrochen.
Am 1. Februar wurden 304 Stück getödtet und man schlug die
ganze Nacht hindurch. Zum Fortschaffen des todten Viehs wurde
Militär beordert

Nevigikt, gcvrrilkt unv vrnegt von A Vetschlsgrr.
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